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HYDROSOL II  
Zeitgleiches Bestrahlen von zwei Reaktorkammern  









In  der  Solarforschung  des  DLR  wird  im  Projekt  Hydrosol II  mit  der  thermochemischen  Herstellung  von 
Wasserstoff  aus  Wasser  durch  Sonnenenergie.  Zur  quasi  kontinuierlichen  Wasserstofferzeugung  müssen  die 
Temperaturen von zwei Reaktorkammern getrennt geregelt werden. Dies erfordert eine exakte Steuerung der 
Bestrahlungsstärke. Durch den Einsatz eines vertikal angeordneten Lamellenabschwächers, dem Lamellenshutter, 
konnte  diese  Steuerung  realisiert  werden.  Er  ist  eine  wesentliche  Komponente  bei  Optimierung  der 
Betriebsstrategie für den Wasserstoff-Erzeugungsprozess.  
 
1 Einführung und Ziele  
Im  Projekt  Hydrosol  (2002  –  2005)  und  im  Folgeprojekt  Hydrosol  II  (2005  –  2009)  wird  die  technische 
Realisierung  und  techno-ökonomischen  Bewertung  eines  solaren  Prozesses  zur  thermo-chemischen 
Wasserstofferzeugung  erarbeitet.  Zu  diesem  Zweck  wird  ein  neuartiger  Solarreaktor  als  direkter 
Strahlungsempfänger  eingesetzt.  Das  Ziel  ist  die  Entwicklung  eines  Prozesses  zur  Wasserstofferzeugung  mit 






vorbeiströmende  heiße  Wasserdampf  durch  Bindung  des  Sauerstoffs  an  das  angeregte  Metalloxidgitter  bei 
Temperaturen von 800-900 °C gespalten und Wasserstoff  freigesetzt. Im zweiten Schritt wird bei Temperaturen 









Abbildung 1: Schema Lamellenshutter Draufsicht und Frontansicht
* Korrespondenzautor: Tel: +49 2203 601 3267; Fax: +49 2203 601 4141; e-mail: Jan.Saeck@dlr.de 
 




Prozesses  und  damit  die  kontinuierliche  Bereitstellung  von  solar  erzeugtem Wasserstoff. Der  Lamellenshutter 
ermöglicht einen Betrieb unter alternierenden Reaktionsbedingungen hinsichtlich der Temperaturen. 
Die Lamellen des Shutters wurden aus Aluminium  in Sandwich-Veredelung der Fa. Alanod –Jordan-Reflektoren 
Wuppertal  mit  besonderer,  statischer  Formgebung  hergestellt.  Durch  diese  Art  der  Formgebung  soll  die 
Torsionssteifigkeit und Windsteifigkeit bei minimalem Schattenwurf gewährleistet werden. Die Querholme des 
Rahmens sind aus  identischem U-Profil  in rostfreier Ausführung gefertigt. Die Position der Lager unten und der 
Gleitpasslager  des  oberen  Holmes  sind  zueinander  fluchtend  gefertigt,  der  Abstand  dieser  Lager  ist  für  die 
Lamellen  individuell angepasst und entspricht den Strahlungsparalaxen des Konzentrators  im Sonnenofen des 







Der  Lamellenshutter  wurde  im  Sonnenofen  des  DLR  in  Köln-Porz,  der  Sonnenstrahlung  bis  zu  5000fach 
konzentriert, erprobt. 
3 Zusammenfassung und Ausblick  
 
Bei  dem  Hydrosol-Prozess  herrschen  optimale  Betriebsbedingungen  in  schmalen  Temperaturbereichen  um 
850 °C bzw. 1150 °C. Dies macht eine exakte Steuerung der Bestrahlung erforderlich. Diese  Steuerung wurde  
durch den Einsatz eines vertikal angeordneten Lamellenabschwächers, dem Lamellenshutter, realisiert und ist ein 
wichtiger  Schritt  zur  Optimierung  der  Betriebsstrategie  für  den  Wasserstoff-Erzeugungsprozess.  Nach  der 





Wir möchten der Europäischen Kommission für die Co-Finanzierung der Projekte Hydrosol und Hydrosol-II 
(Vertrag-Nr. ENK6-CT-2002-00629 und 020030-SES6) danken. 
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Abbildung 2: Der Lamellenshutter im Sonnenofen des DLR in Köln  und im Betrieb  
